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INSTITUT FÜR ANGEWANDTE ARBEITSWISSENSCHAFT

WISSENSMANAGEMENT
MIT BORDMITTELN

Der Produktionsfaktor Wissen erlangt in einer globalisierten und technisch hoch 
entwickelten Wirtschaft immer mehr Bedeutung. Auch für mittelständische 
Unternehmen ist Wissensmanagement ein unternehmerisches Handlungsfeld. 
Das Wissen über Technologien, Wettbewerber, Kundenwünsche sowie zurück-
liegende Erfahrungen als betriebliche Ressource gezielter und schneller verfügbar 
zu machen, ermöglicht eine bessere Zusammenarbeit innerhalb der Betriebe, mit 
den Kunden sowie eine verbesserte Kooperation mit den Lieferanten.

In der praktischen Umsetzung ist jedoch bei den Unternehmen häufig noch Zurück-
haltung festzustellen. Ein wesentlicher Grund ist darin zu sehen, dass die ange-
botenen Systeme und Lösungen der spezifischen Situation des Mittelstandes wenig 
angemessen sind, d.h. den typischen Ausprägungen von Führungsstrukturen, Strate-
gien, Personalressourcen, Organisationsformen sowie technischer Infrastrukturen 
nicht entsprechen.

Der Leitfaden „Wissensmanagement mit Bordmitteln“ beschreibt einen Ansatz, der 
im Rahmen der Initiative „FIT für den Wissenswettbewerb“ des Bundesministeriums 
für Wirtschaft aus der Praxis für die Praxis zunächst gemeinsam mit Unternehmen
entwickelt wurde, derzeit ebenfalls im Rahmen der Initiative in Betrieben der Verbände 
zur Anwendung kommt und den Unternehmen den schnellen, zielgerichteten und 
ressourcenschonenden Einstieg in das betriebliche Wissensmanagement leicht macht.
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